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Letzte Nachrichten
. Drahtweldungen der.MeslmdEr Seit« ,-«.

Umfichgreifen der türkischen Bewegung.
mz. Bern , 11. Aug.

Der „Tcmps" erfährt aus sehr zuverlässiger Quelle, daß
Sie mohameöanische Sekte der Wahabiten augenblicklich in
sehr scharfem Konflikte mit dem König Hussein van Arabien
stche und Satz die Wahabiten unter Führung ihres Häupi-
ltngs in Zentral -Arabien , nächst der syrischen Grenze, sich
zusammengiezogen haben. Auch in Armenien begännen n>b
sehr kritische Zustände zu entivickeln. Der amerikanische
Hilfskommissar für Armenien stoße iw „New Bork Herald"
-inen Alarmruf aus . Die bteiden englischen Bataillone . die
augenblicklich in Russisch-Armenien und Klein-Asien ständen,
hätten ihre Rückzugsbewegungbegonnen. Mohamedaner und
Kurden, die von den Jungtürken unterstützt würden , hätten
s-ch längst der syrischen Grenze zu konzentrieren begonnen.
Wenn der Befehl der englischen Regierung zum Rückzüge
nicht zurückgenommen werde, würden die Metzeleien in
Armenien beginnen, was dem amerikanischen HilfSausschnß
die Weitersührung seiner Tätigkeit unmöglich machen
würde. Der Oberstkommanüiereude der Alliierten in Ar¬
menien, der amerikanische Ungar Haskell, habe laut „New-
Iork Herald" Wilson telegraphisch ersucht, seinen ganzen
Einfluß bei der englischen Regierung geltend zu machen,
damit sie ihre Bataillone nicht aus Armenien zurückziehe.

Entwaffnung des bulgarischen Heeres.
siz. Laut „Berk. Lokalanzeiger" gehen französische Trup¬

pen unter General Graciaui nach Bulgarien aus Rumä¬
nien ab, um das bulgarische Heer zu entwaffnen. Die Ru¬
mänen hatten in der Dobrudscha 60 000 Gewehre und eine
große Anzahl von Maschinengewehren und Handgranaten
entdeckt und nach Verständigung mit den französischen Be¬
hörden dieses Kriegsmaterial beschlagnahmt.

Das deutsche Heer.
nu. Von unterrichteter Seite wird uns aus Berlin ge¬

schrieben: In der Presse wurden Nachrichten über angeb¬
lich geplante Maßnahmen zur Auflösung der Reste de§
alten Heeres verbreitet . Diese Nachrichten sind ohne
Kenntnis  der zn  st ä n d i g e n S t e l le n gegeben worben,
enthalten sachlich Unrichtiges und etlien den Ereignissen
voraus Entschlüsse hierüber sind noch nicht gefaßt. In
kurzem siwd die endgültigen Anordnungen des Reichswehr¬
ministeriums zu erwarten.

Der Spartakurkamp?in Chemnitz.
„Um die Macht!"

Wie ans Chemnitz gemeldet wird, ist es zu einer Eini¬
gung zwischen den Behörden und dem unruhigen Teil der
Bevölkerung gekommen. In allen Betrieben ist die Arbeit
wieder ausgenommen worden. Die Reichswehrtruppen be¬
haupten sich in den von ihnen besetzten Gebäuden und Ka¬
sernen. Auch der Bahnhof ist für den Verkehr wieder frei-
gegeben worden.

Daß die Lebensmittel-Demonstration in Chemnitz von
den Kommunisten zu politischen  Zwecken ausgenützt
wurden, zeigt eine komnmniMsches Flugblatt , das in Chem¬
nitz verbreitet wurde und in denk u. a. gesagt ist: „Unser
Kampf geht nicht um einige Gramm Butter,  um
ein Psund Mehl mehr, wir wollen und müssen die
ganze Welt erobern ."

*

Hof t. SB.. 9. Aug
Die hiesiaten Unabhängigen bereiten einen neuen

r e v o ln t i o nä r e n Putsch  or . Sie stehen in engen Be¬
ziehungen mit den Radikalen in Plauen  und Che  m-
nitz,  welche einen großen Wassenschmwggel von Sachsen
her in Automobilen nach Hof betreiben.

Arbeitseinstellungen.
Der Bankbeamtenstreik in Hamburg.

mz. Hamburg,  11 . Aug.
Die Bankangestellten der Norddeutschen Bank

schlossen sich dem Streikbeschluß mit 208 gegen 97 Stimmen
an. Reichswehrsoldaten bewachen die Banken, jedoch wird
den Streikposten kein Hindernis in den Weg gelegt. Heute
Vormittag fand in der Börse eine Versammlung der Bank-
leitnngen statt, in der die Girobank beschloß, der Kund¬
schaft bekanntzngeben, daß sie alle laufenden Aufträge
in Papieren für die Hamburger Börse infolge des Streik -,
gestrichen  habe.

Der Kusstaub im oberfchlesifchen ttohlenrevier.
mz. Kattowitz,  11 . Äug.

Wie die Pressestelle des Staatskommissariats mitteili,
st r e i ke n heute früh 88 bis 40 Proz . des gesamten ober-
schlesischen Kohlenreviers.  Die Ausständigen
fordern die Wiedereinstellung der entlassenen Arbeiter , er¬
heben Einspruch gegen den Grenzschutz, gegen die Wieder¬
einstellung der von den Arbeitern entlassenen Beamten
und gegen die Verhaftung mehrerer Obmänner.

wilsonr Kampf.

Slratzenbahnerausstand in Riga.
mz. M i t a u, 11. Aug.

In Riga  traten die Straßenbahner und die Arbeiter
der Dampfergesellschaft Augustburg in den Ansstand . Der
Grund der Verweigerung der Arbeit ist die Ablehnung einer
beförderten Lohnerhöhung.

Hofprediger Kogge f.
Am Samstag vormittag , 9. Aug., starb in Scharbeutz an

d°r Lübecker-Bucht im Hause seiner Kinder der bekannte
Potsdamer Hofprediger Bernhardt Rogge nach kurzer
"wmöjeit im Alter von 88 Jahren . Die Beerdigung findet

Mittwoch, dien 18. August, nachmittags, von der Garni-
wnkirche in Potsdam aus statt.

Rogge. der von Kaiser Wilhelm I . so hochgeschätzte Hof-
vrebiger. der Schwager des Kriegsministers Roon , ist be-
wnders bekannt durch seine Teilnahme an dem deutsch-
'wnzösischen Kriege 1870—71, den er als Divisionsvfarrier
witmachtc. Ihm siel die hohe Ehre zu. am Tage der Kaiser-
^oklamation in Versailles die Weiherede zu halten . Seine
«chriften, die nicht nur dem geistlichen Gebiete entnommen
svuren. hatten ihm, auch nachdem er in den Ruhestand ge¬
lten war, einen großen Kreis von Freunden und Ver¬
lern gesichert. Ein Zeuge großer Tage , ein persönlicher
nreund dxr Besten ans Deutschlands Heldenzeit, ein warm-
:i ;*'aer  Vaterlands freund hat mit ihm bite Augen ge¬
flogen.

mz. Berlin.  12. Ana. Die „Boss Zta." berichtet: Ter
Rottcrdamee Korrespondent der „Times" meldet die Maß¬
regeln. die Wilson  ergreifen will, «m die Lebens,
m i i t el t e ne ru « g z« bekämpfe «, nämlich Wie-erei«,
führung eines Lebensmittelkontrollamts, Höchstpreisfest¬
setzung für Lebensmittel durch Gesetz. Verhinderung der
ungesetzlichen Heransgabe von Gold und Anstellung von
Beamten, die der Oeffentlichkeit die Preise bekanmlgeben
sollen, zn denen die Kleinhändler ihre Waren zu verkaufe»
habe».

Gegen ben Senat.
mz. Amsterdam.  11 . Aug.

Das Prehbäro Radio meldet: Die „New - Bork
World"  schreibt : Der Senatsausschutz für Auswärtiges
hat den Text des Völkerbundvertrages seit fünf Monaten
und den abgeänderten Text seit V/s Monaten vorliegen , ist
aber bisher noch nicht in der Lage, darüber zu berichten.
Dadurch wird der Welt der Friede verzögert.  Die
von den Senatoren verübte Sabotage kommt dem Lande
tatsächlich auf eine Milliarde Dollars zu stehen. Der ge¬
samte Schaden, den die Bolschewisten in Amerika ver¬
ursachen, ist unbedeutend im Vergleich mit dem Schaden,
den Lodge und seine Helfer anrichten- Die O b str u k°
tion  unter den Senatoren bildet augenblicklich die größte
Gefahr des Weltfriedens . Jeder weitere Tag der Ver¬
zögerung bringt Amerika und Europa dem Vulkan näher»

mz. Amsterdam,  11 . Ang.
Laut Preßbüro Radio meldet „New-York World": Der

Senatsausschuß kür auswärtige Angelegenheiten forderte
den Obersten House auf. vor dem Ausschuß zu erscheinen,
um Einzelheiten  bezüglich der Verhandlungen über
den Friedensvertrag zu geben.

Zur den Handel mit Europa.
mz. Amsterdam,  11 . Ang.'

Die englischen Blätter vom 9. Aug. bringen eine
Meldung der „Zentral -News", der zufolge Wilson  in
seiner Rede vor dem Kongreß noch gesagt habe, die Ver¬
einigten Staaten dürften die Warensendungen nach Europa
nicht unterbrechen. Europa sei der größte Kunde
Amerikas.  Es müsse unterstützt werden, sonst würde
die amerikanische Industrie darunter lciden-

Die deutsche Bewegung in weftungarn.
mz. Wien,  11 . Ang.

Den Blättern zufolge fand gestern in Für st enfeld
eine Massenversammlung der Bevollmächtigten von 831
«estungarischen Gemeinden statt , die eine Entschließung an-
naHm, in der gegen die Bestrebungen auf SSasfung einer
westungarischcn Autonomie protestiert und zwecks baldigen
Anschlusses Deutsch-West-Ungarns an Deutsch-Oesterreich,
die Durchführung einer Volksabstimmung unter neutraler
Kontrolle gefordert wird. Die Entschließung wurde an
Renner telegraphiert . _

Der Volfchewikenfeldzug.
mz. Milan,  11 . Aug.

In der Richtung auf Jamburg und den Luga-Fluß grei¬
sen die Bolschewiken mit starken Kräften an. Ihre Angriffe
wurden bisher abgewiesen.

mz. Versailles,  11 . Aug.
Der „Matin " berichtet, daß nach Funkspruchnachrichten

die polnischen Truppen von Minsk aus eine größere Offensive
Segen die Bolschewikenbegehen.

Rrbeitszwang.
Eine Versammlung des Tricrischen Bauernvereins , die

am 3. August zu Trier -Oelwig stattsand, faßte einstimmig
eine Entschließung,, in der gefordert wird , Arbeitwei¬
gernde zur Arbeit z u r ü ckz u z w i n g e n. Ein Ruf,
der vielstimmigen Widerhall bei allen Arbeitenden ver¬
dient. Denn es ist wirklich, wie es in der Resolution heißt,
eine furchtbare Gefahr. in welch,? der mangelnde Arbeits¬
wille vieler deutscher Volksgenossen das kranke deutsche
Volk und mit ihm auch die deutsche Landwirtschaft mut¬
willigerweise gebracht hat. Die Versammlung richtet folgen¬
den Appell an die Zentrumsfraktionen der beiden Paria-
mente: „Wir deutsche Bauern , die wir bis zu den Schul¬
kindern herab monatelang täglich 12—löstündige schwere
Akkordarbeit verrichten, halten uns dazu berechtigt, Sie zu
bitten, allen Einfluß in Regierung und Parlament auszu¬
bieten. um die arbeitweigernden Volksgenossen zur Arbeit
zurückznbrinqen, gegebenenfalls zurückzuzwingen! Es
scheint uns der Augenblick gekommen zu sein, wo den
sozialistischen Kreise» mit Nachdruck klar gemacht werden
muß, daß auch in dieser Beziehung ihr Programm maß¬
loser „Freiheit " eine Irrlehre ist. die zum Untergang führt:
daß es vergeblich sein wirb, bei den maßlos verhetzten und
gewissenlosen Nicht-Arbeitern ans Wiederkehr von Vernunft
und Gewissen zu warten : daß vielmehr, soll nicht bald
Staatsbankerott und unabsehba''cs Elend über das ganze
Volk hereinbrechcn. zum Grundsatz der gesunden Vernunft
und der Bibel zurückgekehrt werden muß: „Wer nicht ar¬
beitet. der soll auch nicht essen!"

Aus Ungarn.
mz. Budapest.  11 . Aug. (Ung. Corrb.l

Am Sonntag legten die Führer säst aller Parteien
Ungarns dem Erzherzog Joseph ihre Anschauungen dar
darüber , was sie für wünschenswert halten, um das Land
aus der gegenwärtigen schwierigen Lage herauszusühren.

*

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " meldet aus Lugano:
Der „Avanti"  läßt sich aus Wien berichten, daß die Un¬
garn mit den Rumänen gemeinsam die Krönung  des
Erzherzogs Joses  betreiben , der sich des Vertrauens
aller monarchistischen Elemente Oesterreichs ebenso wie der¬
jenigen Deutschlands erfreue.

Neue Tariferhöhung der Eisenbahnen.
nu . V e r l i n . 12. Ang.

Der Verkehrsminister O e se r hielt gestern für die Mit¬
glieder der Berliner Handelskammer einen Vortrag über
die Betriebslage aus den Staaksbähnen und den Herbstver-
kehr, in welchem er äusftthrte , baß ohne eine Steigerung
in der Kohlenförderung ein Erwachen unseres Wirtschafts¬
lebens nicht möglich sei. Er Hab: mit dem Fahrpersonal
verhandelt, und dieses habe sich bereit erklärt , die Neber-
nachtnna auf der Strecke wieder ein-uführen . Der Mini¬
ster kündigte schließlich eine neue Erhöhung der
Tarife  für den Personen- und Güterverkehr an.

Dar Verschobene Kapitol.
ms. Berlin,  12 . Aug. Nach Angaben der „Varieipolt-

tischsn Nachrichten" leien internastonrle Verhandlungen
über die Ersassung des nach nentmlm L'L' sern verschobenen
deutschen und feindlichen Kapitals in vollem Gange / und
dürsten in den nächsten Tagen zu einem Abschluß führen,
der daraus abziele, die verschobenen Kapitalien zu Sechilug-
nahmen. Es soll eine Verrechnung der ans diese We' se er¬
faßten Summen ans unsere Schulden stattklnden.

politisches Wetterleuchten in Rußland.
mz. Amsterdam.  12 . Aug.

Laut „Algemeen Handelsblad" meldet „Daily Mail" ans
Helssnqfors. daß die Unzufriedenheit über die
Somietregiernna  in Moskau im Wachsen bcarisfen
ist nnd die Regierung Maßnahme« trifft, «m de« Kreml z«
räumen und nach Tula. 120 Meile« non Moska«. zu über-
sscdeln. _

Die Mlitärrevolutio« in der Türkei.
mz. Versailles.  11 . Aug.

Aus Konstantinopler Quelle wird de« französischenBlät¬
tern gemeldet, daß Mustafa Pascha  Herr der La«e in
Anatolien  sei . Die gesamte Armee habe sich ihm au¬
geschlosse». Die Lage wird für die türkische Regiernna als
sehr kritisch  angesehen.

Die„Soeben".
mz. Versailles  11 . Aug. Nach einer Radio-Mel¬

dung ous Athen verinchten türkische £)ff *iere  Me
„G öe  5 e di' 'ich augenblicklich auf der Reede von Ntko-
media befindet, zu versenken. Der Versuch wurde woneng-
lichen Kriegsschiffen vereitelt  Die kurkiiche Besatzung
floh. _

Das verfahren gegen den Baiser.
mz Amsterdam  11 . Aug. Das „Algemeen Handels-

blad" gibt folgende Meldung der „Sunday Times" wieder:'
Trgtz de- Erklärung Bonar Laws im Unterhaus-' , daß die
Alliierte« den Beschluß bezüglich des deutschen Kai'erZ
nicht crändert licUen, besticht guter Grund zu der Annahme,
baß das Verfahren nicht durch ge führt  wird.

Lang vermißte.
Bremen,  10. Ang.

Die Besatzung des Handelsunterieeboots „Bremen ",
das . zurzeit erschollen war. ist vollzählig in Bremen ange-
kommeu.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 12. August.

Wiederaufnahme des Zugverkehrs . Von Donnerstag,
l4 . August ab verkehren wieder aus der Strecke Matnz-
Darmstadt täglich 6 durchgehende Personengüge bis und ab
Darmstadt . Die Benutzung der Züge ist nur mit vor¬
schriftsmäßigem Pas , gestattet. Paßkontrolle ist in Wcitrr-
stadt . Die Mitnahme von Gepäck ist gestattet . Wir ver¬
weisen auf die Bekanntmachung im Anzeigenteil.

Die Spatzenplage macht sich in diesem Jahre besonders
stark bemerkbar . Da die Feldhiiter keine Schußwaffen
hatten , io standen sie den Spatzenschwürmen . die in Mafien
üie Getreidefelder heimsuchten, machtlos gegenüber , und der
Schaden , der von den gefräßigen Vögeln angerichtet wurde,
ist enorm , zumal sie stch unter dem Schutze des allgemeinen
Jagdverbotes und der Waffcnbeschlagnahmc ganz gewaltig
vermehrt haben Nun , da die Schußwaffen wieder frei-
gegeben sind, sollte man unter dem frechen Spatzenvoik
ganz gehörig aufräumen . Gerupft und in der Pfanne ge¬
schmort geben übrigens die Tierchen , die bei dem reichen
Kutter wohl recht fett geworden sind, ein nicht zu ver¬
achtendes Fleischgericht, das in unserer fleischarmen Zeit
und bei den hohen Geslügelpreisen auch nicht zu ver¬
achten ist.

Die Beitragsanteile der Arbeitgeber für ihre in Ersatz-
kaffen versicherten Angestellten müssen ab 30. Juni 1919 von
den Arbeitgebern unmittelbar an die Ersatzkaffen abgeführt
werde ». Um den Verkehr mit den Arbeitgebern zu erleich
tern und zu vermeiden . Latz ein Arbeitgeber mit zehn oder
mehr Ersatzkaffe» zu tun hat, hat der Verband kaufmänni¬
scher Ersatzkaffen in den einzelnen Reichsgebieten fünf Zen-
tralabrechnnngsstellen eingerichtet, die in diesen Tagen den
Arbeitgebern die Rechnungen über die Bcitragsanteilc
übersenden werden . Die Arbeitgeber werden besonders
darauf hingcwieseii , daß sie für Anaestellte. die Ersatzkaffen-
mitglieder sind und deren Rechte und Pflichten in den aesetz-
ltchen Kasse« ruhen , ab 30. Juni d. I . keine Beitragsanteile
mehr an die gesetzlichenKaffen abführen dürfen.

Rascher Tod . Am Sonntag Vormittag wurde - im Keffel-
bachtal eine alte Dame infolge der herrschenden Hitze von
einem Herzschlag befallen, der ihren sofortigen Tod zur
Folge hatte.

Ans eigenartige Weise «ms Lebe« gekomme« ist in der
Nacht zum Sonntag ein Schuhmachcrlchrling , her sich schon
seit cinigcnTagcn ans dcmElternhanse sich entfernt hatte und
in der fraglichen Nacht in ein Parterrefenster der Jrrfan-
teriekaserne cingcstiegen war , um daselbst zu nächtigen . Der,
Raum war kurz vorher mittels Blausäure desinfiziert wor¬
den, und durch das Einatmen der giftigen Dämpfe ist der
Junge erstickt. Am anderen Morgen fand man ihn tot in
dem Raume vor.

Durch Abspringen von der fahrenden Straßenbahn zog
sich gestern Nachmittag eine Wiesbadener Dame Kopfver¬
letzungen und einen Beckenbruch zu. Sie wurde von der
Sanitätswache nack dem Paulinenstist gebracht.

Festgenommcn wurde der SchuhmachcrgeseAe Michael
Pfisterer,  der in letzter Zeit hier verschiedene Betrüge¬
reien verübt hat. Er hatte sich mit einem Frauenzimmer
aus -er Adlerstraßc in mehreren bseffgen Loaierhärncrn
unter ' falschem Namen einloaiert und konnte sich ans diese
Wcjse längere Zeit den Nachforschungen entziehen.

Kurhaus , Theater , vortrSge , Vereine , ufrv.
Kurhaus.  Der große Beifall, den das heitere Tanzidvll

zu der Biedermeierzeit, betitelt „Rheinischer Polterabend am
Samstag im Kurgarten iand, veranlaßt die Kurverwaltung,
dasselbe am Donnerstag dieser Woche zu den gleichen, Enitrit ts-
preisen zu wiederholen.  Sic glaubt durch diese Wieder¬
holung sehr vielen Wünschen zu entsprechen, besonders den-
ienigen gerecht zu werde», die am Samstagabend keine nume¬
rierten Sitzplätze, di« sämtlich ausverkaust waren , erhalten
konnten. Die Knrverwaltuiig macht ferner daraus aufmerksam,
hast eine nochmalige Wiederholung zu Volkspreisen wegen be¬
reits getrofsencr anderweiter Dispositionen diesmal leider nickt
möglich ist, weshalb sich für alle Interessenten baldige Karten-
lösung empfehlen dürfte.

Tanz im Freien im Kurgar  reu . Nach mehrlähriger
Pause findet ani Samstag dieser Woche im Knrgarten die erste
Tanzoeraniialtung statt und zwar ein Sommerfell mit Tanz im
Freien und im groben Saal . Wie mir hören, bringt die hiesige
tanzlnstine Welt dieser Veranstaltung das allergröhte Interesse
entgegen.

Ras säuischer Verein für Naturkunde  lE - B ).
Die botanische Abteilung oes Nass. Vereins für Naturkunde unter»
nimmt am Mittwoch einen Ausflug nach dem Schläferskopf. Ab¬
marsch um 2.18 Uhr vom „Lindenbof".

Aus den Vororten.
Bierstadt.

Die Rcinhardschc Milliouenerbschaft. die schon vor Jah¬
ren die Gemüter beschäftigte, macht neuerdings wieder von
sich reden . Im Frühjahr 1913 wurde bekannt , daß die
englische Regierung die Akten über die Reinhard ' ch- Hinter¬
lassenschaft schon vor ure-yceren Jahre « geschlossen und das
große Vermögen als herrenloses Gut in London habe ver-
w-alben lassen. Nunmehr haben die Erbberechtigten , die auch
in Bierstadt sowie in den Nachbarorten Igstadt . Auringen
und Strinz Trinitatis vertreten sind, neuerdings Schritte
zur Erlangung des großen Vermögens unternommen.

Sonnenberg.
W°hltätigkeitsvera «staltuug . Am Samstag nachmittag

um 5 Uhr füllten sich ans Einladung des hiesigen Frauen¬
vereins die Räume des Kaisersaales zu einer Wohltätig¬
keitsveranstaltung in Gestalt eines Kaffeekränzchens.
Pfarrer B e n d er begrüßte die sehr zahlreich erschienenen
Gaste und gab der Hoffnung Ausdruck , daß es den B-estre-
bungen des Fraueuvereins gelingen möge, »nsere Diako-
nrfsenstaiion trotz der Teuerung zu sichern. Die darauf¬
folgenden musikalischen und theatralischen Darbietungen
wurden eingeleitet durch die mit großem Beifall aufgenom-
mienen Gesänge eines Teiles des non Herrn Chvrmeister
Stillger geleiteten Kirchenchores. Ebenso fesselte durch seine
Deklamationen Herr Rud . Wittgen,  worauf ein Klavier¬
vortrag des Fräulein S chw e n ge r und eine Darstellung
der 1. Szene aus dem „Freischütz", von mehreren Schülerin¬
nen der Frau Cordes -Lange gespielt , fvlgten . Bon Freifrau

" n v l st e >n (Geige) und Fräulein Schwengel
(Klavier ) wurde eine Sonate von Beethoven zum Vortrag
gebracht , worauf Freiherr von Hunolstein Lieder zur Laute
folgen ließ . In der Pause wurden verschiedene dem
Fr -auenverein gestiftete Gegenständen einer Versteigerung
ausgcbotem Dieselbe ergab «inen allgemein zufrieden¬
stellenden Betrag . Mit lobender Anerkennung wurden dann
auch noch weitere Darbietungen oben genannter Künstler
entgegengenommkn . Den Schluß machte ein Theaterstück
»S»  dvägst de Panne weg" von Reuter. Der ttnanLielle

Erfolg der ganzen Veranstaltung war über Erwarten
günstig.

Sport.
Rennen zu Frankfurt.

Frauksnrt , 10. Aug.
1. Preis vom Wolfs garten.  12 000 M. 1200

Meter . 1. C. v. LangS Opanke (A . Seiffert ), 2. Ball-
csarda (O. Schmidt ), 3. Tetta (Olejnik ). Ferner liefen
Oberfelbherr , Orta und Artemis Tot . 72:10, Pl . 24, 22:10.

2. Preis von der  S a a l b u r g. 12 000 M . 2000
Meter . 1. Gestüt Mydlingshovens Golbkind (Janck ),
2. Wolfram (Blume ), 8. Flamingo iOlejnik ). Ferner
liefen Godesberg , Kofel, Krickente und Amanus . Tot . 26:10,
Pl . 11. 15, 11:10.

8. Preis vom Römer.  10 000 M . 1400 Meter . 1.
M . und W. Arendts Do de mir (Olejnik ), 2. Magier
(Zimmermann ). Z. Alea . Ferner liefen Kawno , Schweizer¬
mühle . Sirene , Rheinarmee ' und Tagedieb . Tot . 61:10,
Pl . 14. 13. 12:lv.

4. L a n d g r a fe n - R e n n e n. 28 000 M. 1200 Meter.
1. A. und C. v. Weinbergs Ende gut (Schmidt ), 2. Ma-
zeppa (Bleuler ), 3. Schakal (Olejnik ). Ferner lief Elga.
Tot . 13: :10, Pl . 11, 16:10.

5. Preis von Homburg.  11000 M. 3500 Meter.
1. Gestüt Myölinghovens Grenz wacht (Lewicki ) , 2.
Wirbel (Gädicke) und Dorchen (Wurst ) f . Kerner liefen
Dux , Merseburg und Einmaleins Tot . 25:10, Pl . 16, 7
(Wirbel ), io (Dorchen ) : 10.

6. Preis von Grabitz.  13 000 M . 1400 Meter . 1.
A. und C. v. Weinbergs Leuchte (Schmidt ), 2. Vehm-
linde (Hellenbrand ), 3. Mackensen (Lewicki). Ferner liefen
Leutnant . Kolmerhof , Algebra und Taurus . Tot . 121:10,
Pl . 19. 13, 13:10.

7. Preis vom Main.  16 006 M . 2000 Meter . 1. H.
v. Ovcls Enqadin (Schmidt ), 2. Cherusker (Olejnik ).
3. Siegfried (O. Müller ) und Sterna (Götzen) -f. Ferner
liefen Sternrose , Sperber . Egaenfelden , Viragos und
Svhinx . Tot . 65:10, Pl . 21. 20. 18 (Siegfried ). 15 (Sterna ):10.

8. Frankfurter Jagdrennen.  13 000 M . 4500
Meter . 1. A. Schusters Wassertropscn (Schüller ) , 2.
Felsenfest (Bardeleben ), 3. Eiche II (Garteis ). Ferner
liefen Ostry , Cor«! Wave und Wolpoto . Tot . 189:10, Pl.
62. 29:10. _

vermischter.
Im Karweirdelgebirge abgestürzt . Aus Wien,  11 . Aug .,

wird gemeldet : Der Breslauer Professor Puchet kam am
Samstag auf dem Wege von Btrka zur Kaltberaivitze im
Karweudelgebirge nördlich Innsbruck beim Ueberschreiten
eines Schneefeldes ins Rutschen und stürzte aus 800 Meter
Höbe ab. Die Leiche ist geborgen.

Der Schillerwei «. Im Schwabenland wächst ein vor¬
züglicher Wein , den man Schillerwcin nennt . So sehr die
Weingärtner auch selbst einen guten Schoppen trinken
mögen , so bewahren sie jene Sorte doch am liebsten für
reiche Herren auf . die ihn besonders hoch bezahlen . Das
war schon früher so. denn Hermann Kurz erzählt folgende
schöne Geschichte: „Ein Weingartner hatte einen Schiller-
wein im Keller , der sein ein und alles war . Er liebte ihn
wie seinen Augapfel und liebte ihn viel zu sehr, um sich
auch nur einen Tropfen davon zu aönnen . Das Faß lag
wohlverspunhet und unberührt im Keller , ejn stilles Heilig¬
tum . Als aber der Mann krank wurde und zu sterben
kam. sagte er zu seinem Weibe : „Ich l,ab eine wundersame
Lust, vor meinem Ende „'ich einmal meinen Schiller zu
versuchen . Gang . Weib . und hol mir einen Schoppen her-
itttf!" Sie aber sab ihn wehmütig und bebächtiq an : „O
I o hannesI e. b'hil s di ' vollends !" sagte ffe. Und
er behalf fick und starb , ohne von seinem Schiller gekostet
zu haben ." _

Volkswirtschaft.
Beniner Börse.

Auf StreikvesiirÄtungen lustlos. Aus Berlin.  11 . Aug.
wird gemeldet: Di« Börse verkehrte unter dem Zeichen großer
Lustlosigkeit. Streikbeiürchtungen und der Bankbeamtenstreik in
Hamburg hemmten iealicke Unternehmungslust. Die Kurs¬
bewegung lieb keine einheitliche Tendenz erkennen und die Kurse
schwankten meist. Nur unbedeutend höher stellten sich Orient¬
bahn. Türk . Tabak, ferner Mannesmannröhren . Oberschlesische
Eisenbabnbedars . Rombacker Hütte. Höchster Farbwerke und
Bergmann Elektrizität . Sonst waren die Kurie meist unerheblich
abgesch-ivächt. Deutsche Anleihen gaben etwas nach. Kriegsanleihe
80V». Oesterrcichisch« Anleihen unverändert . Ungarische etwa?
fester.
Berlin , 11 . August 1919-

V.K. L.K. V.K Ij.K.
Schantung.
Lombarden.
Hamburg -Amerika . .
Nordd .Lloyd.
Beri .Handelsges . , . .
Darmstsdt . Bank . . .
v eutsche Bank.
Disconto Commandit
D resdner Bank.
A dlenrerke.
AlIgem . Elektriz.
Badische Anilin_
Boehumer Gnss.
Buderas.
Chem . Griesheim —
Chem Albert.
Daimler Motoren_
Deutsch Luxemburg.
Deutsche Waffen_

130- 130 .25
20 . - 20-

100 .50 100-
102- 101 .12
152 .25 152 .23
106 - 106 . -
192 -50 193 75
152 12 162 .12
128 -87 129 . -
210 . - 207.
162 .12 160 .50
324 - 326 75
172 62 174-
130 .37 130 .37
190 .75 190 -75
318- 315 50
195-25 195 .25
147 . - 145 .50
193-75 195 -50

Gelsenklrnhen.
Faruener.
HBehsterFarbwerke
Kali Aschers!eben . .
Lahmerer .
Laurahütte.
Oberschles Eisen . .
Phönix.
Rheinische Metall . .
Rhein. Stahlwerke .
Richek Montan_
Schnckert ..
Siemens & Halske . .
Ver Cöln. Rottw_
Westereg . Alkali . . .
Zellstoff Waldhof . .
Neuguinea.
Otari Minen.
Otari Genussch. . . .

167 - ~
235 .7?
162 -2?
108 -
138 50
177 -12
175 -23
136 -50
181 -
119 -75
174 -75
222 .-
172-
206 -50

173-
157 -25
239 -25
161 . -
108 .25
161-
138 --
175 . -
177-
135 -25
182 . -
119 -25
170 25
220 .50
170-
214-
114 -75

Berlin , 11 August. Devisenmarkt Telegraphische Ausiah!-mgen für

Holland. .
Dänemark.
Schweden.
Norwegen .
Schweiz . .
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien.
Konstantinopel . . . . ».
Spanien.
Beislngfors.

9. August 1919 11 - August 1919
Brief

648 -50
37? 50420 -50
395 -50
306 -25
42 55

314 . -
103 -75

Börsen und Banken

Geld
5481
395
306

42

313
103

45

25

Brief
648 -50
379 .50
420 -50
395 .50
306 -25

42 -55

103 -75

Erholung in Rewvork. Aus R e w n o r k, 9. August wird ge»
meldet : Die Botschaft Wilsons hat aus die Börsenkrcise einen
günstigen Eindruck gemacht, ko daß sich beute auf allen Umsatz-
gebieten rege Kauflust einstellte. Besonders lagen Schinahrts -,
Ausrüstungs -, Leder- und Texttlwerte sowie Eisenbahnen feit.
Die Börse schloß in recht fester Verfassung. Umgesetzt wurden

dauptichristlcltcr: Bernhard GrorhuL.
Vcrantuiorttich für deutsche und auswärtige Politik: B. GrothuS;
für Kunst, Lisienlchast, Unterhaltunĝ- und uolkzwirtschaftliche» Teil:
B. E. g i j e n 6 e ig e r ; für Stadt- und Land Nachrichten, Gericht und
Sport: Heinz Gorrenz;  für die Anzeigen: Joh . Baßler;

sämtlich in Wiesbaden.
Druckn. Berlaa der  Wiesbadener BerlagS . Anstalt

AnzBndeholz p’rZT£-7.20
fllsfaillllOlZ per Zentner Mk. HaÜCi

frei ins Haus liefert

W. Gail Wwe.
Wiesbaden ! SchwalbacherStr . 2,

*364
Telefon 84.

üpuelibäiidei*
werden nach Mass und unter Garantie für guten Sitz

angefertigt bei
P . A . Stoss Nachf ., Taunusstr. s.

Audi weibliche Bedienung. [3665

r- KURHAUS WiESBADEN ĵ
Donnerstag , den 14. August 1919,
« ’/4 Uhr abends im Kurgartem

„Rheinischen Pdterabends’
Heiteres Tanzidyil zu der Biedermeierzeit.

In Szene gesetzt von Walter Zollin.
Nur numerierte Plätze;  1 , Platz 5 Mark, 2, Platz 4 Mark.
Kartenlösung ab Montag, den 11. August an der Tages,

kasse im Hauptportale des Kurhauses.
Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen

zu wollen.
4219] Städtische Kurverwaltung.

Wiederholung
des

Elektr.Kochtöpfe,
Platten ,Herde ,Bügeleisen ,Haartrockner
KTImmL  Luisenstrasse44
■ ItSCKj neben Resldenztheater.

Telefon 747 frei , mmmm

Fahrstühlei
für Strasse und Zimmer
verkauft und vermietet
P . A . Stoß Nachf.
- Telefon 227 u. 6527. -

Rohr-Stühle
werden gut gefischten.

Bestellungen werden angenom¬
men Dotzheimer Straße 80.

K» M «Sk!lk«MM
Mit Genehmgiung der interalliierten Feldeisenbahnkom-

niission wird der durchgehende Zugverkehr zwischen Mainz und
Tarmstadt ab Donnerstag , den 14. Airgnst ds. Fs . zunächst mit
nachstehenden Zügen wieder ausgenommen:

Pz. 630 Mainz ab 6.05. Darmstadt an 7.18 vorm.
Pz . 646 Main , ab 7.54. Darmstadt an 9.08 vorm.
Pz. 666 Mainz ab 12.05. Darmstadt an 1.17 nachm.
Pz. 646 Mainz ab 2.50, Darmstadt an 4.08 nachm.
Pz. 650 Mainz ab 5.21, Darmstadt an 6.35 nachm.
Pz. 648 Mainz ab 7.46, Darmstadt an 8.58 nachm.
Pz. 637 Darmstadt ab 6.43. Mainz an 7.27 vorm.
Pz. 635 Darmstadt ab 11.03, Mainz an 12.18 mittags.
Pz. 601 Darmstadt ab 1.10, Mainz an 2.29 nachm.
Pz. 649 Darmstadt ab 0.50, Mainz an 8.07 nachm.
Pz. 051 Tarmstadt ab 7.56. Mainz an 9.12 nachm.
Pz. 653 Darmstadt ab 19.00, Mainz an 11.15 nachm.

Die Benutzung der Züge bis und ab Darmstadt ist nur mit
vorschriftsmäßigem Patz gestattet. Paßkontrolle findet in Wciirr-
stadt statt. Gepäckabfertigung ist zugelassen. Die Reisende»
werben aber in ihrem eigenen Interesse bringend ersucht, ft®
zur Gepäckrevision in Weiterstadt sofort nach Ankunft an der
Gepäckwagen zu begeben.

Mainz , den 11. August 1919.
Eikenbahndirektion.

Genehmigt durch die Unterkommission des Bezirks Mainz.
Amtliche Bekanntmachung. A

Verzeichnis  der in der Zeit vom 31. Juli bis einfffilteSU®
7. Aug. 1919 bei der Polizei-Direktion angemeldeten Fundsachen.

Gefunden:  1 Portemonnaie . 1 Fußball , 2 silherne
Damenuhren . 1 Spazierstock, 2 Handtaschen mit Jnb „ 1 BroM
1 eiserne Bindekette, 1 Damenhut . 1 silbernes Kettchen mit A-
bänger . 1 Denkmünze, 1 Lorgnette. Zeugnisse. Schlüssel. — 3 .#«
gelaufen:  1 Hund. „„
_ Polizei -Tireküan Wiesbaden. Pr
Bekanntmachung, betr. Erzengerhöchstpreise und Kleinhandel
Höchstpreise für im Landkreise Wiesbaden geerntete Frühkartosstlil.

Der Kammunalverband des Landkreises Wiesbaden bat M
im Landkreise Wiesbaden geerntete Frühkartoffeln folgendeM
zeugerböchitvreis« festgesetzt:

In der Zeit bis zum 1. August der Zentner 20 M,  .
vom 1. August bis 1. September der Zentner 15 ,M
vom 1. September bis 30. September der Zentner 11 M-
Außerdem erhalten die Erzeuger als Anfuhrvrämie je

Meter und Zentner 5 I
Die Kleinbandelshöchstvreise sind wie folgt festgesetzt worb«»-
Bis 8. August 25 Ji  das Pfund,
vom 9. August bis 5. September 20 J  das Pfund,
vom 6. September bis 3. Oktober 15 4 das Pfund . _
Für Kartoffeln , die der Kommunalverband von auswär»

einfübrt . findet die vorstehende Preisfestsetzung keine Anwendung
Wiesbaden , den 1. August 1919. ^

Der Kommnnalverbanü Landkreis Wiesbaden. I . B.: gez. Schb^
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 10. August 1919.

_ Der Bürgermeister.
Sonncnbcrg . — Bekanntmachung.

Auslegung der Schössen- nnd Gefchworenen-Liste.
Die Urliste der in der Gemeinde Sonnenberg wohnhaft"

Personen , welche zu dem Amte eines Schöffen oder Geschworene»
berufen werden können, liegt zu Jedermanns Einsicht in
Zeit vom 15. August bis 21. August ds. IS . auf dem BürS«o
meistcramt — Zimmer Nr . 3 — offen.

Sonnenberg , den 11. August 1919.
Der Bürgermeister : Buchelt - ^
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